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Gold erfüllt die Erwartungen
neues Rekordhoch über dem alten
von USD 1’033,9 vorhergesagt. Diese
Prognose hat sich im Herbst erfüllt.
In den letzten Wochen notierte der
Goldpreis zeitweise über USD 1’200
pro Feinunze.
Angesichts des rasanten Anstiegs
der letzten Wochen war Gold stark
überkauft und dadurch verwundbar.
Gold dient der Absicherung gegen
die USD-Schwäche. Zudem ist Gold
als «Rohstoff» starken saisonalen
Schwankungen in der Nachfrage aus-
gesetzt. Das führt zu grossen Preis-
schwankungen.
Nach der Korrektur des Höchstprei-
ses von USD 1’226 hat sich fundamen-
tal betrachtet wenig verändert. Das
Angebot wird knapper. Die Minen-
produktion ist seit Jahren rückläufig
und die geplanten Goldverkäufe der
Zentralbanken werden wegen der

Diversifikationsbestrebungen ihrer
Währungsreserven voraussichtlich
zurückgenommen oder sich sogar
in Nettokäufe umkehren. Im Wei-
teren sprechen die anhaltend hohen
Unsicherheiten zur künftigen Infla-
tions- und Dollarentwicklung mit-
telfristig für eine Fortsetzung des
Goldpreisanstiegs. Die Graubünd-
ner Kantonalbank hält daher in ih-
rer Anlagestrategie unverändert am
Gold-Engagement fest. Die Bank
empfiehlt den börsenkotierten Gold-
Fonds (ETF) der Zürcher Kantonal-
bank (Valor 4 753 354) zum Kauf.
Ihr Kundenberater bei der Grau-
bündner Kantonalbank unterstützt
Sie gerne beim Aufbau eines auf Sie
zugeschnittenen Portfolios.

www.gkb.ch/privatebanking

Gold ist fester Bestandteil eines
diversifizierten Portfolios. Als Sach-
wert verhält es sich anders als Ak-
tien- oder Zinsrisiken. Das Halten
von Gold hat sich bisher gerade in
Krisenzeiten bewährt.

Gold steht seit Jahrhunderten für
Wertbeständigkeit, Unabhängigkeit
und Stabilität. Dies wurde in den
letzten zwei Jahren einmal mehr un-
ter Beweis gestellt. Allein das Vor-
handensein einer Goldreserve schafft
Vertrauen. So konnte der Goldpreis
Mitte März 2008 nach einem starken
Anstieg erstmals die Marke von USD
1’000 pro Feinunze durchbrechen.
In unserer Anlageempfehlung Mitte
Februar haben wir für dieses Jahr ein

David Gartmann, Leiter Portfolio-Strategie
bei der Graubündner Kantonalbank

ANZEIGE

Als Weihnachtsgeschenk erhält
Davos seinen Hausberg zurück

Sieben Jahre lag das Davoser
Skigebiet Schatzalp/Strela im
Dornröschenschlaf. Gestern
wurde dasWintersportgebiet in
aller Stille wieder eröffnet. Auf
dem Berg sollen Langsamfahrer
ihr Paradies finden: Ruhe wird
Rambazamba entgegengesetzt.

Von Béla Zier

Davos. – Die Alpenmetropole hat
ihren ehemaligen Hausberg wieder.
Unzählige Davoserinnen und Davo-
ser haben auf Schatzalp/Strela skifah-
ren gelernt. Jetzt wurde das tot ge-
glaubte Wintersportgebiet zu neuem

Leben erweckt. Die gestrige Eröff-
nung fiel so aus, wie es sich PiusApp,
Mitbesitzer der Davoser Berghotel
Schatzalp AG, gewünscht hat: ohne
grosses Tamtam, still und leise.

Ein Signal gegen Tempobolzerei
In der Ruhe liegt die Kraft. Nach
diesem Vorsatz wird das nostalgische
Skigebiet betrieben. Hier sollen nicht
adrenalingesteuerte Tempobolzer,
sondern in die Jahre gekommene
Langsamfahrer sowie Ski- oder Snow-
board-Anfänger die Pisten dominie-
ren. «Alle Skigebiete konzentrieren
sich vor allem auf die jugendlichen
Gäste.Wir möchten es hier gemütlich
haben.Wenn man Schatzalp/Strela als

Senioren-Skigebiet bezeichnet, dann
haben wir nichts dagegen», soApp.

Toni Frey gehört zu jenen Davo-
sern, die einst auf Schatzalp/Strela
skifahren gelernt haben. Trotz über
minus 20 Grad liess es sich der
67-Jährige gestern nicht nehmen,
wieder Schwünge auf den ihm seit
Kindesbeinen an vertrauten Pisten zu
ziehen. «Ich kann Pius App zu seiner
Idee nur gratulieren. Es ist ein wun-
derschönes Gebiet, welches traum-
hafte Pulverschnee-Abfahrten bie-
tet», freut sich Frei.

Bald freie Fahrt für «Silbervogel»?
Das Wintersportgebiet Schatzalp/
Strela war 2002 vom damaligen Ei-

gentümer der Berghotel SchatzalpAG
stillgelegt worden. Diesen Sommer
leitete App mit dem Schatzalp-Mit-
besitzer Erich Schmid die Wieder-
eröffnung in dieWege.

Eine künstliche Beschneiung exis-
tiert auf Schatzalp nicht. Im Gebiet
mit seinen rund zwölf Pistenkilome-
tern stehen ein Sessel- sowie ein Bügel-
lift zurVerfügung. Ebenfalls wieder ge-
öffnet ist das nostalgische Bergrestau-
rant «Strelapass». In naher Zukunft
könnte man über den Strelapass auch
wieder das Parsenngebiet erreichen.
So willApp die imVolksmund «Silber-
vogel» genannte Verbindungsbahn
wieder in Betrieb nehmen, die vor
etlichen Jahren stillgelegt wurde.

Der Genuss der Langsamkeit: Schatzalp-Mitbesitzer Pius App hat seine nostalgisch anmutenden Ski aus dem Keller geholt und geniesst allein auf weiter Flur seine
erste Fahrt auf den traumhaft schönen Schatzalp-Strela-Pisten. Bilder Béla Zier

Italienische Besetzer legen Festtagspause ein
Die seit elfTagen besetzte
italienische Konsularagentur in
Chur ist gestern freigegeben
worden – zumindest über die
Feiertage. Mit der Besetzung
protestieren in Graubünden
lebende Italiener gegen die ge-
plante Schliessung der Agentur.

Chur. – Die Besetzung sei friedlich
verlaufen und die Arbeit der italieni-
schen Konsularagentur in Chur nicht
behindert worden, sagte Claudia Ca-
tricalà, Präsidentin des für den Pro-
test verantwortlichen Komitees Pro
Agenzia Consolare a Coira. Die je-
weils zehn bis 30 Besetzer hätten sich

während der Öffnungszeiten der
Agentur imWartesaal aufgehalten.

2700 Unterschriften gesammelt
Kommenden Dienstag will das Pro-
test-Komitee der KonsularagentinVa-
lentina Apostolovska eine von rund
2700 Personen unterschriebene Peti-
tion überreichen, in der die Weiter-
führung der Agentur gefordert wird.
Anfang Januar wollen die Italiener
die Besetzung wieder aufnehmen, so-
fern sie keine positive Nachricht von
der Regierung in Rom erhalten. Die
frohe Nachricht müsste nicht zwin-
gend die Zusicherung einer Beibehal-
tung derAgentur sein. «Wenn die Re-
gierung Bereitschaft zeigt, mit uns zu-

sammen eine Lösung zu suchen, bre-
chen wir die Besetzung ab», erklärte
Catricalà.

Bei einer Schliessung der Agentur
müssten die rund 12 000 in Graubün-
den lebenden Italienerinnen und Ita-
liener zum Konsulat nach St. Gallen
reisen, um ihre administrativen An-
gelegenheiten zu erledigen. Für im
Oberengadin oder im PuschlavAnsäs-
sige bedeute das eine volleTagesreise,
so das Komitee.

Hilfe von Stadt und Kanton
Schützenhilfe bekommen die Protes-
tierenden aus dem Churer Stadtparla-
ment. Gemeinderäte fragten am Don-
nerstag in einer Interpellation die

Stadtregierung an, ob der Konsular-
agentur in Gebäuden der Stadtver-
waltung günstige Räume angeboten
werden könnten. Für den italienische
Staat wären so zumindest bei den
Mietkosten Einsparungen möglich.
Auch die Bündner Regierung ist aktiv
geworden. Sie hat sich in einem
Schreiben an das italienische Aussen-
ministerium gegen eine Schliessung
ausgesprochen.

Einen ersten Erfolg erzielten die
Ausland-Italiener vor einigen Tagen
im Senat in Rom: Eine Gruppe von
Senatoren hat erreicht, dass das Aus-
senministerium die geplante Rationa-
lisierung des Konsularnetzes noch-
mals unter die Lupe nimmt. (sda)
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LEUTE

Ingrid und Stephan Petersen-Hemmi
haben allen Grund zu feiern: Sie dür-
fen bereits seit 25 Jahren Gäste in
ihrem «Hotel-Restaurant Hemmi» in
Churwalden begrüssen.

Werner Scherrer ausAndeer kann auf
sein Dienstjubiläum anstossen: Er ar-
beitet seit 25 Jahren beim ewzVerteil-
netz Mittelbünden in Sils im Dom-
leschg.

Ebenfalls ihr 25-Jahr-Dienstjubiläum
feiern kann BettinaVilla-Bernhard bei
der Stadtschule Chur. Die letzten
zehn Jahre arbeitete sie als Heilpäda-
gogin im Schulhaus Masans.

Christian Venzin und Gion Caderas,
beide aus Ilanz, können auf 20
Dienstjahre bei der Caprez BauAG in
Ilanz zurückblicken.

Bei der Banca Raiffeisen Surselva
können zwei Mitarbeiterinnen die
Korken knallen lassen. Rita Collen-
berg aus Degen hält der Bank seit
15 Jahren die Treue, Ulrica Derungs
seit zehn Jahren.

Das Kantonsspital Graubünden kann
gleich vier Mitarbeitenden zum
Dienstjubiläum gratulieren: Ria Rik-
kink, 20 Jahre; Thomas Garten, 20
Jahre; Andreas Möhr, zehn Jahre;
Nicole Faasch, zehn Jahre.

Die Korken knallen lassen kann auch
Regina Wellinger aus Schluein: Seit
zehn Jahren ist sie bei der J. Erni AG
in Flims tätig.

Engel Reisen
übernimmt Capricorn
Chur. – Per 1. Januar übernimmt En-
gel Reisen Chur die Reisebüro Capri-
corn AG in Ilanz. Yvonne Caprez
bleibt laut einer Medienmitteilung
Geschäftsführerin der Reisebüro Ca-
pricorn AG und wird sich mit ihren
vier Mitarbeiterinnen auch weiterhin
um die Kundenbetreuung kümmern.
LautAndrea Engel, Inhaber von Engel
Reisen Chur, wird mit der Übernah-
me der Fortbestand des Reisebüros
gesichert. Zudem könnten Synergien
genutzt werden. (so)

Workshops, Seminare
und Kurse am BGS
Chur. – Von kommendem Januar bis
April bietet das Bildungszentrum Ge-
sundheit und Soziales (BGS) in Chur
verschiedene Workshops, Seminare
und Kurse an. Im Bereich Alltags-
gestaltung werden gemäss einer
Medienmitteilung Kurse zu kreativem
Arbeiten, genussvollem Essen, ge-
sundem Handeln und positiven Ge-
danken angeboten.Abgesehen davon
können Kurse in verschiedenen Berei-
chen des Gesundheits- und Sozial-
wesens besucht werden. (so)

Detailliertes Kursangebot im Internet unter
www.bgs-chur.ch.

Strassentunnel bald
ganztags geöffnet
Zernez. – Der Strassentunnel Livigno
ist ab Anfang nächsten Jahres täglich
während 24 Stunden geöffnet. Die
Engadiner KraftwerkeAG hat laut ei-
ner Mitteilung dem entsprechenden
Gesuch der Gemeinde Livigno statt-
gegeben, den Tunnel durchgehend of-
fen zu halten.Von den Schweizer und
italienischen Zollbehörden wurden
keine Einwände gegen das Gesuch er-
hoben. DieVerantwortlichen erhoffen
sich dadurch eine weitere Beruhigung
der Verkehrssituation bei der Durch-
fahrt durch den Strassentunnel.

Weiterhin gültig ist die bereits in
der letzten Wintersaison angewandte
Verkehrsregelung an Samstagen. Sie
erlaubt die Ausreise aus Livigno von
5 bis 10 Uhr und die Einreise nach Li-
vigno von 10 bis 16 Uhr. (so)


